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Über dieses Projekt

Ziel dieses eBooks ist 
es auf die ersten 16 
Artikel der Hessichen 
Verfassung aufmerk-
sam zu machen, 
sie vertsändlich zu 
erklären und auf ihre 

Wichtigkeit zu ver-
weisen. Dafür haben 
wir uns überlegt, was 
wäre, wenn es den 
jeweiligen Artikel 
nicht gäbe. 

Erstellt wurde dieses eBook von:
Alison Thompson, Anja Guteša, Marie Beudt, 
Saskia Andreas und Philip Halin



Artikel 1
(1) Alle Menschen sind vor dem Gesetze gleich, 
ohne Unterschied des Geschlechts, der Rasse, 
der Herkunft, der religiösen und der politi-
schen Überzeugung.
(2) Frauen und Männer sind gleichberechtigt. 
Der Staat fördert die tatsächliche Durchsetzung 
der Gleichberechtigung von Frauen und Män-
nern und wirkt auf die Beseitigung bestehender 
Nachteile hin.

Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich. 
Das heißt, dass eine Person einer anderen 
nicht rechtlich bzw. gesetzlich überlegen ist, 
nur weil sie eine andere Nationalität, Sexualität 
oder ein anderes Geschlecht hat.

Klartext



Ohne Artikel 1 würde es für jeden andere 
Gesetze geben und das Leben wäre ungerecht. 
Während Herr Mayer nicht einmal eine Geld-
strafe zahlen müsste, nachdem er über rot 
gefahren ist, müsste Herr Sali zwei Jahre dafür 
sitzen.

Aber was wäre 
ohne Artikel 1?



Artikel 2

Klartext
Der Mensch ist Frei. Das 
heißt, dass jeder das tun darf, 
was er möchte, solange er 
damit gegen keine Gesetze 
verstößt. Auch darf keiner zu 
etwas gezwungen werden, es 
sei denn, ein anderes Gesetz 
verlangt es so.

(1) Der Mensch ist frei. Er darf tun und lassen, 
was die Rechte anderer nicht verletzt oder die 
verfassungsmäßige Ordnung des Gemeinwe-
sens nicht beeinträchtigt.
(2) Niemand kann zu einer Handlung, Unter-
lassung oder Dul- dung gezwungen werden, 
wenn nicht ein Gesetz oder eine auf Gesetz be-
ruhende Bestimmung es verlangt oder zuläßt.
(3) Glaubt 
jemand, 
durch die 
öffentliche 
Gewalt in 
seinen Rech-
ten verletzt 
zu sein, so 
steht ihm 
der Rechts-
weg offen.



Aber was wäre ohne 
Artikel 2 ?

Ohne Artikel 2 würde 
es so gut wie nichts 
geben. Was wäre, 
wenn man nicht 
mehr ins Fitnessstu-
dio oder Restaurant 
gehen kann? Dann 
wäre Lockdown, ein 
Beispiel, wo dieses 
Gesetz eingeschränkt 
wurde. Wir können 
uns alle vorstellen, 

dass jene Institu-
tionen dauerhaft ge-
schlossen hätten, 
gäbe es dieses Gesetz 
nicht.



Artikel  3
Leben und Gesundheit, Ehre 
und Würde des Menschen 
sind unantastbar.

Klartext
Das Leben und die Gesund-
heit ist unantastbar. Das 
heißt, dass jeder das Recht 
hat gesund zu Leben und 
selbst darüber entscheiden 
darf. Niemand darf einen 
anderen entwürdigen.



Was wäre ohne 
Artikel 3?
Ohne Artikel 3 würde nicht 
jeder leben dürfen. Auch wäre 
es vollkommen in Ordnung, 
dass Menschen diskriminieret 
werden würden, da sie keine 
Rechte auf ihre Würde mehr 
hätten. Dieser Artikel schützt 
Menschenleben!



Artikel 4
Artikel 4
(1) Ehe und Familie stehen als Grundlage des 
Gemeinschaftslebens unter dem besonderen 
Schutze des Gesetzes.
(2) Jedes Kind hat das Recht auf Schutz sowie 
auf Förderung seiner Entwicklung zu einer 
eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähi-
gen Persönlichkeit. Bei allen Maßnahmen, die 
Kinder betreffen, ist das Wohl des Kindes ein 
wesentlich zu berücksich- tigender Gesichts-
punkt. Der Wille des Kindes ist in allen An-
gelegenheiten, die es betreffen, entsprechend 
seinem Alter und seiner Reife im Einklang 
mit den geltenden Verfahrensvorschriften 
angemessen zu berücksichtigen. Die verfas-
sungsmäßigen Rechte und Pflichten der Eltern 
bleiben unberührt.



Klartext

Was wäre 
ohne 
Artikel 4 ?

Die Ehe und Familie steht 
unter besonderem Schutz. 
Das heißt auch, dass Kinder 
gewaltfrei aufwachsen kön-
nen.

Ohne Artikel 4 wären die 
mehr als 10.000 Gewalttaten 
innerhalb von Familien, die 
pro Jahr verzeichnet werden 
absolut in Ordnung. Kinder 
hätten keine Rechte, würden 
legaler weise verletzt werden 
und hätten kein Recht darauf 
sich Schutz zu suchen.



Entstehung der 
Verfassung

Am 1. Dezember 1946 
trat die Hessische 
Verfassung in Kraft. 
Zu dieser Zeit war 
Deutschland noch 
von den Siegermäch-
ten des Krieges besetz. 
Die USA waren unter 
Anderem für Hes-
sen zuständig. Da die 
estlichen Mächte die 
eigenständigkeit ihrer 
B esatzungsgebiete 
unterstützten ließen 
sie die Verfassung zu. 
Die Verfassung selbst 
wurde hingegen von 

den zuständigen 
Minstern ausgearbei-
tet und durch eine 
Volksabstimmung be-
stätigt.



Entstehung der 
Verfassung

Seit dem wurde die 
Verfassung des Öf-
teren geändert. Ein-
zelne Artikel kamen 
dazu oder wurden 
gestrichen. 2017 bei-
spielsweise wurde die 
Todesstrafe aus der 
Verfassung entfernt. 
Diese war jedoch, da 
Hessen ein Bundes-
land der Bundesre-
publik Deutschland 
ist und das deutsche 
Gesetz die Todesstra-
fe verbietet, sowieso 
nicht in Kraft.

Daran sieht man auch, 
dass die Verfassung 
des Landes Hessen 
sich stehts erneuert 
und an die Lebensbe-
dingungen der jewei-
ligen Zeit anpasst.



Artikel 5
Die Freiheit der Person ist unantastbar.

Klartext
Niemand darf gegen seinen 
Willen gefangen gehalten 
oder eingesperrt werden.



Was wäre ohne 
Artikel 5?

Ohne diesen Artikel wäre die 
Freiheit nicht gewährt. Sehr 
selbsterklärend. Wir könnten 
uns nicht frei bewegen.



Artikel 6
Jedermann ist frei, sich auf-
zuhalten und niederzulassen, 
wo er will.

Klartext
Jeder darf öffentliche Plät-
ze aufsuche und sich dort 
aufhalte. Auch ist jeder 
frei darin zu entscheiden, 
wo er wohnen möchte.



Was wäre ohne 
Artikel 6?

Ohne Atikel 6 wäre das Leben 
sehr eingeschränkt. Es wäre 
nicht möglich die Wohnung 
zu verlassen, ohne eine Straf-
tat zu begehen. Wahrschein-
lich wäre es sogar illigal die 
Wohung überhaupt zu verlas-
sen. Hinzu kommt, dass man 
sich gar nicht selbst aussuchen 
kann, wo die eigene Wohnung 
ist. Man würde vorgeschrie-
ben bekommen, wo man zu 
wohnen hat. Das kann im 
ganzen Land sein.



Artikel 7
Kein Deutscher darf einer 
fremden Macht ausgeliefert 
werden. Fremde genießen 
den Schutz vor Auslieferung 
und Ausweisung, wenn sie 
unter Verletzung der in dieser 
Verfassung niedergelegten 
Grundrechte im Ausland 
verfolgt werden und nach 
Hessen geflohen sind.

Klartext
Wer in Hessen lebt wird des 
Landes nicht verwiesen. Das 
gilt auch für Menschen aus 
anderen Ländern, zum Beispiel 
für politisch Verfolgten.



Was wäre ohne 
Artikel 7?

Ohne Artikel 7 wäre man 
dauerhaft in Angst das Land 
zu verlassen und alles hinter 
sich lassen zu müssen. Wir 
hätten keinen Schutz mehr. 
Dasselbe würde auch für Flie-
hende gelten.
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Klartext
Niemand darf in deine Wohnung, 
wenn du es nicht ausdrücklich 
erlaubst.



Was wäre ohne 
Artikel 8?

Wenn jeder einfach so in Dei-
ne Wohnung gehen könnte, 
hättest Du keine Privatsphä-
re mehr. Du würdest dich 
wahrscheinlich unsicher und 
verletzlich fühlen.



Artikel 9
Glauben, 
Gewissen 
und Über-
zeugung 
sind frei. Klartext

Artikel 9 besagt, dass jeder 
seine eigenen Werte aufstel-
len darf. Er ermöglicht, dass 
jeder das glauben darf, was 
er möchte. Niemand wird zu 
einer Glaubens- oder 
Wertevorstellung gezwungen.



Was wäre ohne 
Artikel 9?

Wir wären alle ge-
zwungen dass zu 
glauben, was uns 
vorgegeben werden 
würde. Es gäbe keine 
Vielfalt mehr.



Artikel 10
Niemand darf in seinem wis-
senschaftlichen oder künst-
lerischen Schaffen und in der 
Verbreitung seiner Werke 
gehindert werden.

Klartext
Alle Menschen dürfen Wis-
sen und Kunst, sei es ein Bild, 
ein Foto, ein Video oder ein 
Song, kreiren und verbreiten. 
Daran darf keiner gehindert 
werden.



Was wäre ohne 
Artikel 10?

Auf Social Media werden 
täglich 80 Millionen Beiträ-
ge veröffentlicht. Das wäre 
ohne Artikel 10 nicht legal. 
Natürlich gilt Artikel 10 
nicht weltweit. Aber dieser 
Artikel umfasst auch die 
Verbreitung. Und diese wäre 
eingeschränkt, was heißen 
würde, dass wir in Hessen 
kein Social Media, wie wir es 
heute kennen, hätten.



Artikel 11
(1) Jedermann hat das 
Recht, seine Meinung 
frei und öffentlich zu 
äußern. Dieses Recht 
darf auch durch ein 
Dienstverhältnis nicht 
beschränkt werden, 
und niemand darf ein 
Nachteil widerfahren, 
wenn er es ausübt. 
Nur wenn die verein-

barte Tätigkeit einer 
bestimmten politi-
schen, religiösen oder 
weltanschaul ichen 
Richtung dienen soll, 
kann, falls ein Betei-
ligter davon abweicht, 
das Dienstverhältnis 
gelöst werden.
(2) Pressezensur ist 
unstatthaft.

Klartext
Jeder darf  uneingeschränkt sagen, was er will 
und was er denkt.



Was wäre ohne 
Artikel 11?
Niemand dürfte mehr sagen, was er oder sie 
möchte. Eine eigene Meinung? Unvorstellbar. 
Man müsste schweigen und sogar eine andere 
Meinung vertreten. Täglicher Streit wäre nicht 
mehr möglich, da ja sowieso alle die gleiche 
Meinung hätten oder sich ihre Meinung zu-
mindest nicht aussuchen dürften.



 

Klartext
Du darfst selbst entschei-
den, wem Du was über dich 
erzählst. Andere dürfen nicht 
einfach ohne Deine Zustim-
mung durch Deine privaten 
Dinge und Daten gehen. 

Das Postgeheimnis ist unverletzlich.
(a) Jeder Mensch ist berechtigt, über die 
Preisgabe und Verwen- dung seiner personen-
bezogenen Daten selbst zu bestimmen. Die 
Vertraulichkeit und Integrität informations-
technischer Systeme werden gewährleistet. 
Einschränkungen dieser Rechte bedürfen eines 
Gesetzes.

Artikel 12



 

Aber was wäre ohne 
Artikel 12 ?

Ohne Artikel 12 könnte jeder 
ohne Weiteres Deine privaten 
Nachrichten lesen. Was Du mit 
einer anderen Person besprichst 
geht aber nur Dich und diese jene 
Person etwas an. Auch besagt Ar-
tikel 12, dass Du selbst entschei-
den darfst, wer Informationen 
und personenbezogene Daten von 
dir erhält. Ohne diesen Artikel 
wüsste also jeder wo du wohnst, 
was deine Telefonnummer ist und 
vieles mehr.



Artikel 13
Jedermann hat das Recht, sich auf allen Gebie-
ten des Wissens und der Erfahrung sowie über 
die Meinung anderer durch den Bezug von 
Druck-Erzeugnissen, das Abhören von Rund-
funk- sendern oder auf sonstige Weise frei zu 
unterrichten.

Klartext
Jeder darf Bücher kaufen und 
lesen, Zeitungen lesen, Radio 
hören, fernsehen, sich im 
Internet und auf andere Wei-
sen informieren. Das heißt, 
dass jeder das Recht hat sich 
zu Bilden.



Was wäre 
ohne 
Artikel 13 ?

Ohne Artikel 13 hätte nie-
mand die Chance sich über 
aktuelle Geschehnisse in der 
Politik, der Wissenschaft und 
anderen Bereichen zu In-
formieren. Der einzige Weg 
Wissen zu erlangen, wäre 
über die Erzählungen anderer 
Menschen. Diese Anderen 
wüssten aber auch nichts, da 
sie sich auch nicht informie-
ren können.



Artikel 14
(1) Alle Deutschen haben das 
Recht, sich ohne Anmeldung 
oder besondere Erlaubnis 
friedlich und unbewaffnet zu 
versammeln.
(2) Versammlungen unter 
freiem Himmel können 
durch Gesetz anmeldepflich-
tig gemacht werden.

Klartext
Jeder hat das Recht sich mit 
Anderen in der Öffentlichkeit zu 
treffen, solange es friedlich und 
ohne Waffen ist. Ab einer be-
stimmten Personenanzahl muss 
man dieses Treffen allerdings 
anmelden.



Was wäre ohne 
Artikel 14?

Ohne Artikel 14 könntest Du 
Dich nicht einfach mit deinen 
Freunden und Deiner Familie 
in der Öffentlichkeit treffen.
Demonstrationen, wenn sie 
nicht angemldet werden wür-
den, wären unkontrolliert.



Artikel 15
Alle Deutschen haben das Recht, Vereine oder 
Gesellschaften zu bilden.
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Jeder darf, wenn er das möch-
te einen Verein gründen. 
Das heißt eine Gruppe von 
Menschen zusammenführen, 
die beispielsweise regelmäßig 
gemeinsam Sport treiben 
oder einer anderen Tätigkeit 
nachgehen.



Was wäre ohne 
Artikel 15?
Stell Dir nur einmal vor, Dein Sportverein 
würde nicht mehr existieren. Oder der Schach-
club um die Ecke. Das Leben ohne Gemein-
schaften wäre nicht dasselbe, welches es mit 
ihnen ist. Aber ohne Artikel 14 wäre es so. 
Diese Vereine gäbe es nicht. 



Jedermann hat das Recht, allein oder gemeinsam 
mit anderen, Anträge oder Beschwerden an die 
zuständige Behörde oder an die Volksvertretung 
zu richten.

Klartext
Jeder darf sich en eine Be-
hörde wenden um sich zu 
Beschwehren oder Hilfe zu 
holen. Das gilt auch, wenn 
die Unzufriedenheit mit der 
Behörde selbst ist.

Artikel 16



Jedermann hat das Recht, allein oder gemeinsam 
mit anderen, Anträge oder Beschwerden an die 
zuständige Behörde oder an die Volksvertretung 
zu richten.

Artikel 16
Was wäre ohne 
Artikel 16?
Stell Dir vor, Du bist mit einem Gesetz un-
zufrieden. Du kannst es selbst nicht ändern, 
klar. Aber Du könntest eine Petition - eine Be-
schwerde - einreichen. Ohne Artikel 16 ginge 
das nicht mehr. Du müsstest darauf klarkom-
men. Egal, wie viele Menschen sich über das 
Gesetzt beschweren würden, es würde nicht 
geändert werden.



Wort zum 
Abschluss

Die ersten 16 Ge-
setzte der Hesischen 
Verfassung sind sehr 
wichtig. Wir haben 
gelernt, dass unser 
Leben ohne ganz an-
ders wäre, fast schon 
unvorstellbar. Durch 

dieses Projekt ha-
ben wir gespürt, wie 
dankbar wir sind, 
dass wir in Hessen, 
einem Land mit guten 
Grundrechten, leben.
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